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UmfGau
Darum Cchulte Den rielter %er Berfaffer Dezeichnet eine Ausfüh

aus Der erftreuung unD AZerfplitterung TIUNgeN als „Durchaus franzisfanif Drien.-
äußerer Stiücmerksarbeiten erlöfen unDd fierfe Sedanken“: aber auch Der nicht Tran-bm „mebrgeiftige unD geiftliche Arbeit“ zisfanifch Drientierfe Yefer irD ibm ajftempfehlen. I$3ir näbern uUuns Ja immer mebr üüberall zultimmen Fönnen. $Jer ranz
einer Aeif, in Der Die Kirche einzIg aur ihre mif jeiner Cchlichtheit UnND C©achlichkeit,
moralifcdhe KXraft angemwiefen ein wircD, unD mif jeiner Sdemut unD S’'iebe hat uns allen,
einezeifgemäße Geelforge muß aur egle Die DwiIr Diefen fojtbaren Sütern JitangelberänDerte ©achlage beherzt einrichfen: leiden, noch vecht Dviel zu agen
eIDICUNGS Darüber DoCH NUrL Feiner Z ält- Car Dribilla

ung bin er Der Omwarze “Horf noch Das
Yrdenshabit noch Der BHildhorsornat imponie- Rannn Die bollänDdijche Schullöfung
Len beutfe als ohne wDeiferes Auch nicht rür 11115 in DeutfichlanDd vVrbildlichjelbitbemwußtes Hervorkehren Der Mutorität einunDd einjeitiges en auf göttliche el
unD Gendung Yur eine ganz 44  bDer- %)ie Kämpfe Das 9teicbefcbu[gefeß
ragenDde Derfönlichtet pflegt als Geelforger frefen NUun, mie (Deinf£ in IN nf{chei-
auf en  en Die DD  3 »eitgeift Der Segen- DenDes OSftaDdium. ISerDen jie ZUm Aiel
arft DurchHtkränekt inD, nocH mwirklich (SinDdruck
8 machen.” ühren 7 ieman®d Ffann Das Deufe agen

er aber E, Daß HUL Dann pine {rag-
m einzelnen behanDelt Der Aerfafjer bare S 5öfung gefunDden DiICD, IiDeNn aufallen

nfie Dewußtfem ASerzicht QuY gelehrtfen Geiten wir£tlich ufer Sille err{cht %)ie
HZallajt unD iner©prache Die $Jar- eu  en atholiken, Der pige Der
ringung Des eiligen Nießopfers, Die Ver- hochmürDdigite Cpifkopat, en Au DieDer-
waltung DesS Predigtamtes UnD DPS Buß holten alen ausdrücklich erklärt, Daß fie
jaframenfes UND in DefonDers eingehenDer ein ÄKeichs  ulgefeß NUC aur Dem en
eije Die Stelungnahme gegenüber DPS (Elternrechts unD Der Semwifjfensfreiheit
Dernen Gittlichfeitstragen. Überall Dringt rür möglich Dalten 5Jas QOließt e1n, Daß

auf S ühlungnahme mmitf Dem Xoben unD Die Deuffchen Xatholiken ijeman®D Daran
Den Droblemen DPsS obens UnND DDLE hindern wollen, Die CGchule TÜr jeine 1N-
einem rein negatfiven WBerfahren, „Das Der einzurichfen, Die glaubt mitf jeinem

erreicht uUunD Das in bielen en emijjen vereinbaren 5 tEönnen.
aeher (DaDef als Auch {chärft£ ine egelung Der CoOulfrage, Die (&1.

wieDerholf ein, Daß nicht genügt, Die fternrecht unD Sewifensfreiheit achtef, Dat
übernatürlichen Heilsmittel u empfehlen, INan grunDd(ä  ch auch in Holand
jonDdern Daß DIir auch DUrcCH vziales unDd {trebf unDd erreicht. Jiach ünfunDdfiebzig-
Carifafibvbes Q83irfen Delfen en,1e nafür-  nn jährigem Xampf jt Dorf enDlich 1919/20 Die
en ASorausfjeßungen eiIneS jitfflichen unD große „SrieDensfitiffung“ zultanDde gefom-
religiöfen Xebens Au ichairen INeN. Sinmütig, nur Die Öfimmen DDN

Serne hätte INnan DDN Dem erfahrenen 380 Daar KXommuniften, DUurDe Das ollän-
Geelenführer noch anDdere Sragen behan- Cchulgefeg aNgenNDMMeN, n Diefer
Delf gefehen, Die fiefer unDd Ichmieriger Beitfchrift AL arüber eingehenD er
liegen als Die gemwählten moralpaftoralen. mwWorDden
Sdenn IO mieriger als Die Hücführung Der Segen 1eje holländifche ©hullöfung
heutfigen Mlenfqhbheit zUu befjeren O©itten t ircD NUun DDN Den verfchiedeniften Geiten
zweifellos Die Wiederbelebung DPS Slau- OSthurm gelaufen. s bemwahrheitet icH auch
bens in Den „mweißen Heiden“ ; be Diefen hier Das,. wWas IDIC cODon 10 DI£ 1n Deutich
AL Ja erit Das SunDament alles eR  relig  1  öfen lanD im amp Die ule erLebt Da-
Sebens U egen, unD Die £ftliche (Entartung ben, Daß jene Xreife, Die 10 lauf Die SO
unjerer age i{t ielfach HNUL ein Cymptom Derung Der reihei proflamieren, mitf
Des gejhmwmunDdenen DDer unmwirkfjam e
wWorDdenen auDens 101 (1921)
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ifteln, über Deren moralifche uläffig Den %)as nNeue CSchulgefeg be{timmte, Daß
Feif inman füglich Die ernf{teiten »weifel ba Dies Rindern ereifs ge{chehen {ollte
ben Fann, eine freiheitliche Söfung iefe gemaltigen Aerbefferungen a  enangebhen. nicht voll ufrecht balten laffen eil

Iag iwenDet IMNan Die bollänDdifche Die SinanzEraft Des YanDdes nicht frug
Xöfung ein? Daß ıe em Das eine Gie a  en aber mi£f Den rundfägen
gibf, Fann INn rüglich nicht be{treifen. Der„Hriedensitifkfung“ als jolcher
San muß alfo anDdere Bormwürfe ausfin- Qr nı AU fun
Dig machen. an hatte jie balDd AULTC HanDd
%)Jie Sache iDurDe rein angelegt, am

ber Dat Denn Die NeUe egelung nicht
zu einer turchtbaren Berfplitfferung

INan al jene, Die nicht jachver{tänDig finD Im ©hulmefen ge inDd nicht Die
füufche, Ian behauptete alfo, Die NeUe weig  ° IDIE ilze AOUS Dem H0
Schulregelun habe Die KXoften TÜr Das
ODulmefen iprunghaft in Die HShe Qe-

Den gewa  en sragen IDILC Die Otatifjtik.
m 31 Dezember 1995 gab in Holandrieben an behaupfete weitfer, Die Xi 1081 emeinDden, DDN Denen 12_FeineCSchuletungen Der bollän  en Schule eien ejaßen Sn 081 SemeinDden NUD

Durch Die „SrieDdensfitiffung“ ganz eDEeU- CSchulen einer Hichtung, 608 (SemeinDden
tenD zurücgegangen, 10 arr, Daß IinNan DDN hatten zWel ©Shularten unD NUr Sp-
eginer % ulverwüfltung“ glaubf prechen meinDen Dre  1 DDer Dier u Den leßteren
Au Dürfen. gehören DDOL alem Die großen StäDfte $)a-

IVas DDN Diefen VBerleumdungen Au bei muß Nan beachten, Daß be Der
hHalten L, Denn Das nD jie i{ in Der Deuren Ausdehnung Der hollänDdi{dhen Se-
Heit{Oriff ule unDd Srziehung“, Die meinDen Der praftifche inn Des i{eDer-
DDN Der Fatholi{cdhen ©oQhulorganifation Der- änDers viel Lieber PINe Keihe DDN Fleineren
ausgegeben irD Heft au  run als eine große enfral gelegeneule bauf,
DPS Deiten Y)aterials argefan Den Rindern Die weiftfen ulmege Au

Die CSachlage t gje Bei Selegen- erjparen.
Deif Der „Sriedensfitiffung“ iDurDen alte Ias 12 Seiltungen Der ©chule angeht,
OGünDden in Holand enDlich gufgemacht. 10 IDICrD iemanD behaupfen Fönnen, Daß

ARA %ie in hatte Das 199 reie CGchulmefen jie zurücgegangen inD &m Segenteil
mög Flein Zu halten erfucht, Die Kechte einfichtige DollänDdifche CSchulmänner Fla-
Die usgaben ür Die öffentlichen CSchulen gen über Die itarfe Überanftrengung, Der
immer mieDer be{DOnittfen. SYnfolgedeffen Die C©chüler heutfe ausgejeßf iDerDen uUNnND

Y ia Die ficH ZUM eil bon recht bemertbar(ommohl Die Sehrergehälter mie Die
SEinrichtung Der SebäuDde, 1e DBerforgung macht
mif Sehr- unD Sernmittfeln u{ erarfig, inD Dm Die DBormürfe (für DieX3ider-
Daß INan mif ug unD Kecht eine Anderung legung Im einzelnen müljen IDILE aur Den
ermwDarten Durffe. Auch Die Xlafjenfrequen- oben angeführfen Mrtfifel verweifen), Die
AeH ijelfach 1D boch Daß ein euzeif- behaupfen, 10 egelung Der Cchulfrage
er VPädagogik enf{prechenDer Unterricht auf Dem en Der Elternrechte unD Der
Ffaum möÖöglich IDAL., Daher IDAL Inada eben- Semwiffensfreiheit Habe nicht HUL als
10 einmüfig yür eine grünDdliche Heform Der unmöglich, fonDdern als verDerblich Deraus-
Befoldung unND Sinrichtungen, iDie InNan geftellf, ganz unzufre{fenD, { 0 O Lgf L=

i auf Den en Der Sreiheif geftell£ au Doch Feineswegs, Daß IDILE rür
hat I3 as Das agen mwill, mögen PIN DadadLı eine Übernahme DPS DollänDdi  en ©y-
urze ahlen beran{chaulichen; mte ems auf eut{che WBerhältnifte iDaren  4 $Jas
1916 erhielf ein ASolfsichullehrer ein 9)16P Cohulwefen muß allüberall ‚am  s

nimalgebhalf DDN 1075 Sulden, 1993 PiInN aufdem Boden Des Diftor
Ytormalgehalt DDN 3500 Sulden! Ior Dem ‚«V ‚av erwachfen. 83ir en bei

C©oDulgefeßg rauchte erit bei 41 in- 1UNS in DeutffchlanD bisher in weifeltem
Dern eine NeuUue Sehr£fraft angeftellf U IDEeL- Niaß Die Fonfe{ffionelle CSft£aats-
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Gie zu erhalten unDd nach N ög- große Funftvoll gearbeifete Sloben Der eine
lichfeit unferem ea anzugleichen, muß in (SrD- Der anDdere ein Himmelsglobus,
er Das erfte Beftreben Der KXatholiken Dienach bisheriger Überlieferung . NEeUeTer
fein Daß mir abei eine vDiel größere Hrei Morfchung eiDde Dbilipp Apian zuge{chrie- —_-heif rür unjere VPrivat{chulen forDdern, als ben DurDen. Ylun bat neuerDings Dr S{fo
jie bislang zuge{tanDen IDOArT, i{t jelbf{tver- Hartig, Yberbibliothekar Der OSfaats-
(tänDlich. ber Die allgemeine KXegelung biblivothet in Mlünchen, reitgeftellf, Daß Die
aur Dem Boden Der Otaats{chule halten bisherige Annahme in Bezug auf Den
IDIr undch{t TÜr Die gegebene. I$Sir wijNen, Himmelsglobus nicht ufrimf, jonDern ein
Daß 1eje Söfung D ©O wierigkeiten in e{uit, P.Heinricdh Arboreus, als Ur- A  D

QOließt. ber Dir Dalten jie nicht TÜr e  er bezeichnef iDerDden muß. Sn einem
unüberminDdlich, IDenn INaN Sewiffensfrei- interejjanfen Auffaßg Je S$[Ioben in Der
heit fat{ächlich zu gewüähren Dereit AL ins HBayrifchen O©taatsbibliothet uUnND ihre
mMuß allerdings abei wohl beachtet IDPL- Ntünchener eifter“ („Rultur DesS HanD-
Den A)ie eu  en Xatholikfen inD NUL 10 werks“. Amtliche Heitfchrift Der MHus-
ange im{tanDe, TÜr Die O©taatsichule tellung Miiüncgden 1997 „Das Bayerifche
einzujeßen, als Der CSfaaf nen Die JICög- anDdDwerf“ Heft Mltünchen, Suni 1927,
lichteif giD£, Den Fatholi  en RXindern einen 949 QOreibt Pu.: Hnzwifchen Fonnfe
Unterricht unD einNe Srziehung angeDdeihen f aur pinNe HanDdf{cHrif£ binweifjen (Cod
U aljen, Der Den Fatholifchen sorderungen lat Mon 543) Die ZUM Sebrauch Der Him
UunD Srundfägen voll enf{pricht. me  uge erfaßf IDUrDe unD uUnNsS pInN la-
Dies Durch einen HMlachtipruch Der Segner feini{ches SeDdicht überlieferf, Das (iDber ihre
Der Fatholi{chen Schule unmögli gemacht Cnfftehung wünfchensmwerfen
werDden, Dann müßten Die Deutffchen atho- gibt. ‚WermunDert Trägit Dut‘, ei DOrf,
ifen gelchloften rür Die Sinr  1  Ofung ‚IDer Den Siobus bier ge  e P IDPLr Den
PINPS umfangreichen fatholi{chen Vrivat- Öternen alle ihre zugemwiefjen 7
(QOulmefens einjeßen, iDIie efIDQa in MHme- DenÄit DIE  e jei ein QSerf Des Ti-
rifa Der Sal it Galı Dann PFäme einNe P ar Des großen eon DDer auch Des
jung mie Die DollänDdifche yür uUnNsS in ern{t- en DDN yrakus Ytein, nicht DDN eines

Diskuffion. Daß pine QIer- alten eNLers HanD Itammt Diefes ISerk:
gemaltigung Die faafs{reuDigkeit Der Drei anDdere “ltänner bat Au jeinen Lir-
Xatholikfen Ganz bedeufenD herabminDdern hebern Heinrich Hrboreus Tuy) ( Der
murDe, i{t Plar. jeinen ei Darauf vermwmanDfe, uUuns ZUu

ISir en Daß möÖöglich jein DiLcD, zeigen , we Babhnen alle Die Öferne
auf Dem en Der gegebenen ASerhälf- heute gehen UnND auch ive jie ein Qe-
nijje AUM Biel zZUu Fommen unD Daß alle iDanDerf. CoOneipius it Der zweife, e  en
Sinfichtigen mif Den Srundfägen DPS nteil FeineSwWegs Au verachten E, Der alles
(lternrechtes unDd Der Semwifjensfreiheit ohl nach jeinen 2bitänDden feiltfe UnDd
Cn machen. %annn f Der OCchulfriede in als riffer Hohannes ONAaAUEZLT, Der DOL=
Deutfchland gefchloffen unDd IDIE Fönnen reNialer Der Das ISpr? mit bunfen
uUns rühmen, eine SrieDdensitiffung zuftanDe arben unD zierlichen Bildern mwunDervoll
ebracht Au aDen, Die ausmwirken irD Omücke Heinrich Mrboreus IDAL gile
Zum Belten unferes ganzen Iolkes pian Sebhrer Der Hngolitädter Ni-

Oröfeler S verjifät UnD Z1DALT in fprachlichen unD pbilo-
(opbhif{chen Sächern er Der erwähntfenQI$Sper it Der Urbebder Des großen Handi{chrift, Die einen geNqueNn KXatalogMünchner Himmelsglobus DD  = Der aur Der mmels£fugel Zu ehenDenre Ölfterne gibf£, möge rür iDn noch eine ebr

IWenn man Den Ausftelungsfaal Der beze  nenDe aUS einem Zriefe, Den
O©taatsbibliothek In Itünchen efriff£, ieht Albrecht Suli 1573 aus raunNait
man ZUT Sinfen in Den beiden en 2wWei jeinen Sobhn V3ilhelm richtet, zeugen


